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Theo. Roosevclts. 
Seine Rede in Miltvantec. 

Tritt für eine wirkliche nnd nicht 
für eine nur scheint-are Volks- 
teqierung ein. —-— Versetzte dem 
Präsidenten Taft einige scharfe 
Seitenltiebr. — Senator La Fol- 
lette pinnt eine stampagnetonr 
durch den Staat Nebraska —- 

Wird am 5. April in Ltnroln 
eintrtfsen. — Gedenkt in alten 
größeren Städteu des Staateo 
Reden zu halten. —- Professor 
der Staatönniversitiit von Michi- 
snn kritisiert Oberst Novsevelt 
sorgen feiner nativistischen Beden- 
ken. —— Konserenz für tnoderne 
Sprachen. 

Detroit, Mich» so. März. Oberst 
Rossevelt wird heute abend in dieser 
Stadt eintreffen und in der ,,Light 
Guard Amor-M eine Rede halten. 
Von seinem Zuge wird er in Kata- 
mazoo, Battle Creei, Jackson Und 
Ann Arbor kurze Ansprachen halten. 
Auf seiner Reise von St. Paul nach 
Chieago hielt Herr Roosevelt heute in 

Milroatttee, Wisc» lange genug an, 
unt vor einer aus mehreren hundert 
Personen bestehenden Menschenmenge 
eine kurze Ansprache zu halten. Er be- 
siirtvortete in seiner in Miltvauiee ge- 
haltenen Ansprache eine wirkliche und 
nicht eine nur sogenannte Volks-regie- 
rung, versetzte dem Präsidenten Taft 
einige scharfe Seitenhiebe und schloß 
mit der Aufforderung an feine sahs- 
rer, sich nicht durch das Gerede von 

republiianischen Maschinenpolititern 
irre führen zu lassen, die nur das Jn- 
teresse einer gewissen Klasse von Per- 
sonen, aber nie die des ganzen Volks 
im Auge haben. 

Linroin, Nebr» so. März. Bundes- 
senator Robert La Follette hat die 
Absicht, im Laufe der nächsten Woche 
hier in diesem Staate mehrere Reden 
irrt Interesse seiner Präsidentsclmfts: 
inndidatnr zu halten. Seinen Anhän 
gern in dieser Stadt hat er die Nach-· 
rielJt zugehen lassen, daf; er am 5. 
April hier einzutressen aedenit und 
sechs Tage lang in verschiedenen grö- 
ßeren Städte-r Reden ldalten will. Zur 
seiden Zeit werden verschiedene andere 
Les Fallette Redner in diesem Staate 
tätig sein. 

Uns Urban Mich» 30. März. Jn 
der aeitern hier abgehaltenenfionserenz 

r moderne Sprachen sagte Dr. W- 
Ilorer vom deuts en Departement 

der hiesigen Universität über Konzen- 
trieru des Studiums, in dessen 
sertg er Tot. Rooseveti, der 
kürzlich in einem in der Berliner 
.Woche« verüssenttichten Artikel an- 
geblich untivistische Saiten angeschla- 
gen hatte, erwähnte, folgendes-: 

.Sind unsere Studenten am Stu- 
dium einer modernen Sprache ernst- 
lich interessiert, so werden sie auch 
den Wunsch hegen, mehr über das 
Voik kennen zu lernen, das jene 
Sprache spricht und das über den 
»großen Teich« gekommen und sein 
Heini unter uns aufgeschlagen hat. 
Sie wollen mehr über jene deutschen 
Pioniere erfahren, die mitaeholfen 
haben. diesen und die Nachbarstaaten 
auszubauen. Männer-. die mitgehotsen 
haben. unserem Staatsschiss jenen 
Ballast zu geden, der es die Stürme 
unsicherer Agitation überstehen läßt. 
Was siir die Deutschen aiii, aitt auch 
site die eFranzosen, Spanier und 
Jtaliener unter uns. Und doch gibt 
ei ernste Männer, darunter Col. Rom 
fes-LU- tpitrtt die Berichte über feinen 
jüngsten Urtitet rtchtig sind. Mannen 
die sit-echten. das die Kontrolle über 
dte Ver. Staaten in die Hände aus- 
ttindischer Nationen satten könnten 
Idee es waren die Kinder einer aus 
kkgkdtsetpn statt-m die eine tedr weise 
Ltersatsung annabmen und eine sehr 
tectaetünte Nation schuten.«· 

Iris-met IetttseIM 
spat Its I Mermis-saubern tetue 

s its sitt nett-. 
Versin. Ell Mark Der »Für-nee« 

ergeht steh in eines Krtut aber due 
Verhalten des Nranprtnzen thdetvn 
wetcher Kominandeur des eriren Und 
busareu « titeainreati on Damia- 
Lanatnde tst. End Man wein nach 
das der Ironurtnz ten der itebernad 
M des Rest-nieste dieses teuren kunnte 
netstdtt bis-. Der Rastatt-In tout-e net- 
smä Noth Mund-u och dem Jagd- 
spon Ida-use- vdu in »aus »Im-s 
Im Bisses-I um«-T M summ- 
M In Its-Hing M u M Ums- 
IIIU II Ins-um sit-sm- m« 
Ums-« ums-W I- s am My- 
u Ins-Ins auflas « Its-s II- 
W th fis-Q- 

IMM III Mo Ums-»- tu 
soc M somit-Ists Zwist-I ius- 
Ihn- ttm It- tut-Im Its-um« 

Iu. Im »Im-M IM- 
w Run- sd di 

MWOJIO H— 

Städte in Gefahr. 
Grant Williams Damm am 

Kankakee geborsten« 
i 

i 
s Hipbspvsten aus verschiedenen Städten 

l St. Louis, Mo» 30. März. Das 

sWasser im Mississippi hat heute hier 
Hin dieser Stadt die Höhe von 29 Fuß 
zerreicht und steigt immer höher, so 
Edaß der Wasserstand bis heute abend 
mindestens 80 Fuß sein wird. Heute 
straf hier die Nachricht ein, daß mehre- 
tre Dämme in der Nähe des Zusam- 
smenflusses des Ohio und Mississippi 
geborsten sind, so daß die in der un- 

kmittelbaren Nähe gelegenen Ortschaf- 
lten unter Wasser gesetzt sind. 

s Hammond, Jud» 30. März. Zwan- 
szig Fuß des Grant Williamö Dam- 
Jmes am Kamme-Flusse zwischen den 
Städten Shelby und Schneider gaben 
heute den Fluten nach und ein mäch- 
tiger Strom ergoß sich iiber die an- 

grenzende Niederung. Nach den letzten 
Berichten sind mehrere Personen er-; 
trunken, und es liegt die Gefahr vor, 
daß noch weitere Teile des Dammes 
nachgeben werden, so daß eine allge-» 
meine Ueberschwemmung zu befürchten 
ist. 

Louisville, Ky» so. März. Nach-» 
richten, die heute aus Hietmam Ky» 
hier eintrasen, besagen, daß der 
Damm am Mississippi den Fluten brss 
jetzt erfolgreichen Widerstand geleistet- 
hat, daß das Wassr im Fluß aber; 
noch beständigt steigt und daß die Ge-; 
sahe einer siir die Stadt sehr gefährq 
lichen Ueberschwemmungö-KatastrovheJ 
immer noch nicht beseitigt ist. Wäh- 
rend der ganzen Nacht waren aus dem 
Damm Wachen ausgestellt. As dem 
Städtchen Columbus, Ko» wird heute 
gemeldet, daß das Wasser in den 
Straßen drei bis vier Fuß hoch steht 
und dasz an Eigentum ein sehr bedeu- 
tender Schaden angerichtet ist. Jn 
der Stadt Hickman ist heute ein teiness 
Kind ertrunlen. i 

Boone, Pa» 30. März. Diese» 
Stadt und die ganze Umgegend 
schwebt in steter Gesahr, von einer 
schlimmen ileberschwemmnng heimge- 
sucht zu werden. Die stetig steigenden 
Fluten im Des Moines Fluß rissen 
lente oberhalb dieser Stadt eine 
Brit-je fort. Man fürchtet, daß die 
Anlagen der Fort Dodge, Des 
Moines Fc Southern Eisenbahn und 
die der City Water Co. in dieser 
Stadt mit fortgerissen werden. 

hmnnanaften aufweist-. 
Olnodrna det- Protestei gegen denLans 

desschnlrat. 
Wien, 30 März Ein regelrechter 

Schülerstreil wird gleichzeitig aus der 
galizischen Hauptstadt Lemberg gemel- 
det Dort sind sämtliche ruthenische 
Gymnasiasten ausständig geworden. 
Der Streit soll ein Protest gegen den 
Landesschulrat sein. Dieser hat jüngst 

einen Lehrer gemaßregelt, der den ru- 

Ytheniseben Studenten Siszinsli ver- 
lherrlichte, welcher seinerzeit den 
Statthalter von Galizien, Grasen 
Potoeli. ermordete. 

Post-et geehrt. 
Wird den Kaiser auf dessen Nordtands 

reise begleiten. 
Berlin, 30. März. Auszerordentli- 

cher Ehrungen seitens des Kaisers 
Wilhelm ist Ernst von Possart teil- 
hastig geworden Der Monarch er- 

inannte den genialen Darsteller, wel 
"cher gegenwärtig hier die Serie seiner 
Adschiedsgastspiele absulviert, zum 

« ishrenmitglied des lgl. Schauspielhau 
!ses. Zugleich hat der Kaiser Herrn 
von Possart zur Teilnahme an seiner 

nächsten Nordland Reise eingeladen 
« spurlos berief-wundern 
ikLiar Gewissenin ist Rest-I Mu- 

used Bestimqu let hell-. 
Beellm 30 März. Des Konfeltlo 

aäe Julius Müller welchee dlek su- 
kaleich als Generalloulul von Colle 
le Magiste. M illlåmg oeden 
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Besuch in Osmond 
Durch Wind nnd Weiter, Drcck und 

Wasser machte Unterze chneter am 

letzten Sonnabend in Bealei'ung von 

Herrn Peter Sohren einen Ausflug 
noch Oåinond, um mit den alten und 

neuen Lesern der ,,Bloomsield Ger- 
inania« bekannt zu werden« Dadurch, 
daß Herr Sohren in der Osmond Ge- 
gend einen großen Freunden- nnd Be- 

tattsstenires hat, wurd- es mir ermög- 

licht, auch bald Bekanntschaft sn be- 

tonnnen Jn ikoinmbia Tmp sprachen 
wir bei Herrn Fritz Buhsniann vor, tra- 

fen ihn jedoch leider nicht zu Hau e an s 
wurden aber von Frau Bebrniann ans ös 
srenndiichstebgriiszt. Tarnach trafen 
wir Herrn Fritz Hoppe ans dem Wege 
an, solcher gleich von uns als ein 

Hoppe angeredet w-trde, da er das 

Ebenbild seines Vats"rg, Herrn Eier 

Voppe ist. Auch wurde Jccob Peters- 
besncht. Mit diesem hatten wir eine« 

fechten, welches fekoch zu Alter Zu- 
friedenheit geregelt wurde. Jakob hat 
sich letzten Sommer einen neu-n Stoll 
g«baut- Da ich jedoch in der Gegend 
noch nicht bekannt bin, so tann ich nicht 
fageu, ob der Stall schon feine Ein- 

weihung erhoben tat Sollte aberein 
solches oder ähnliches stt auf seinem 
Platze stattfinden. so möchte ich nicht 
fehlen, denn bei ihm scheint keiner und 

reines zu darben, denn die fetten Grun- 
zer, welche dort nach Ounderten zusah- 
leu sind, benuter est vollständig. 

Tie Stadt cemond wnide denn 

auch bald erreicht, um dann mit einem 

grosieu Hunger die wohlgeftillten Keller 
der Frau Eggerteinen Theil feiner Ein- 
lagen zu euthebeu. Da Herr und Frau 
Frist Eggeri die Schwiegereltern von 

Peter Sohren find uud Peter, Dautder 

Familie Freundschaft, gutzulaugte, so 
folgte ich seinem Beispiele. 

Da es, wie vorhin ans.eftihrt, 
Sonnabend war, so wurde dieser 
«Farnier Sonntag« denn auch gut 
mitgenommen, dafz heißt, es wurde 

der Sonnabend dort gerade fo gefeiert 
wie bei und in Bloomsicld. Ta ich 
jedoch teue »alte Freundschaft« zu 
erneuern hatte, mit Ausnahme von 

lfarfien Loreuzen, welcher Mundschent 
in dsr Heimath des kerdstes ist, so 
wurden einfach neue gemacht. Dusch 
dieses VetauutschaftSautuiipfen verging 
die Zet febr rasch. und unter gemischten 
Gefühlen mußte unr zusrtih Abschied 
genommen werden. DieTafel der Frau 
tsggcrt wurde nochmals in Anspruch 
genommen. lDante schön, Frau Eggert, 
hoffentlich tauu ich mal wieder vergel- 
ten.) 

Um 5 Uhr wurde d’e Stadt Ottuioud 
uutdeu vielen Freuukeu uud Vetaunt u 

verlassen, doch o web, mit des Geschicke-g 
Machten ist tein ew’ger Bund zu fl chteu 
und das Unglück schreitet schnell; toinuit 
dort eine halte Meile uördlich von 

Ozmoud eine Batterie Art lleriiI greadei 
lnun Berg herauf als wir mit uns ret, 

Leimmasse von der anderen Seites 
staunt-, denn so tam ed mir im Sirup 
zalss ich d"ei schuaufcude Autoet nirge- 
Isiilsr zu gleicher Zeit iiber die Spitze des 

IBergeö kommen falt, nnd uns re Pferde 
jliadeu nach msiuer Ansicht dieselbe 
Irlteeinuug gehabt, deuu sie stitrmten 
robue Konitueudo zur Seite und biefieu 

Luna als uulleulrie Subjette mitge- 
:ben. Das Zugholzbrach die Zugets 
lniseu uud die Pferde suchten durchs 
fchbnuiee Flucht diefe drei tchwarzeus 

kleine Melitiingsverschieceiilnit 

Mathem-weit hinter M sss dumm« 
Durch diesen Zinsfctenfau kamen wir 

zmits Stunden Verspätung mit-m im 
»Ist-gen nnd Blatt in unserer Dei-usw 
zur-oder on. Du Zwec unser seiiel 
um« um Provmmuse fikt vie »Ger- 
amnm« m mach-tu wele mit zum- 
SIMA minnt was— M- demsdm Bot- 
M von convu- uud klimmt-I mit-I 
mit nur mais-m Ausnahme- am im 
das teuwdnsu mi. Ist's-O muss 
seht sur Uhu umw. G spat i It 
gemiqu Im uns Im wessen dass 
Inst cui-m man NMO km- Indus 
Immun- cdnmn Ists-tut s 

Jota k. Rem. 

VI oh sonst-ev eminen. Mk 
du sum-Nu us den-suec Inn-n 
w M Ist-»O In Mund stimmt- Im- 
is Uhu-W- ut III um«-sen 
»Dost- Issstsm Unu- wmm must 
WII IMM. m und M Inn 
O WUO III II Ic- ist-amt- 

Eoch taki-. U M vom in N sinks- 
oasm III-Mk die mu- ums-m 

um st- smii samt-Ist Uns Im 
Om- u HI- Imm n M Ums-i 
sum di W II Wie emms m Ins IN n It- ums-ums 
sum-h Wut III-MU- Osm- 

bmis w Imm- sen-— 

) Chinas Kabinett. 
l 
zPremier Tang Schau Ji über 

Finanzen des Landes-. 

Bedentende Kriegskostem 

Nanting, China, 80. März. Das 
neue chinesische Kabinett Tang Shao 
Ji setzt sich wie folgt zusammen: 
Premier, Tang Shao Ji; Aeußeres, 
Lu Cheng Hsian·a; Finanz, Hsiung 
Hsi Ling; Flotte, Lin Kwan Hsung; 
Armee, Tuan Chi Jui; Justiz, Wang 
Chun Hut; Verkehr, Liang Ja Hao; 
Handel, Chen Chi Mei; Jnneres, 
Cheo Ping Chun; Unterricht, Tfai 
Yuan Pie; Landwirtschaft, Sang 
Chiao Fen. Premier Tang Shao 
Yi drückte in einer vor der National 
Assembly gehaltenen Rede die Hoff- 
nung aus, daß die Beziehungen Chi- 
nas zu den auswärtigen Mächten sich 
bessern würden, daß der Handel sich 
entwickeln und der Frieden im Lande 
schnellqtpiedekhergestellt werden witt- 
de. wen Bezug aus oag chinesiscye 
Budget erwähnte der Premier, daß 
214,000,000 Taels tannöhernd 
8150,000,000) siir die Bestreitung 
aller Ausgaben notwendig sein und 
daß von dieser Gesamtsumme 5,0- 
000,000 Taels (ungesähr 835,000,- 
000) aus die Bestreitung der Kriegs- 
losten entfallen würden. 

Bei dem Kaiser-. 
Franz oseplp will mit imgarischen 

inistern konserieren. 
Wien, 80. März. Kaiser Franz 

Joseph empfing heute den amtierenden 
ungarischen Ministerpräsidenten, Gra- 
sen Khuen-Hedervary, rrelcher über 
das Scheitern seiner jüngsten Ver- 
handlungen mit den Wortsiihrern der 
verschiedenen ungarischen Parteien Be- 
richt erstattete. Darnach wurden aus 
telegraphischem Wege alle amtierenden 
ungarischen Minister zum Monarchen 
berufen, um an den weiteren Erörte- 
rungen über die Krise, welche durch 
den Wehrresorm - Streit herausbe- 
schtvoren ist, teilzunehmen Den Mel- 
dungen über die Konserenz des greisen 
Herrschers mit dem Grasen Khuen 
wird ossiziös hinzugefügt, daß Un- 
garn anscheinend vor den ernstesten 
Entschlussen stehe. 

Geplante Rekirdfalprt. 
Deutscher Panzerkeeuzer »Moltfe« 

nach den Ver. Staaten. 
Berlin, Zo. März. Der Winzer-treu- 

zer ,,Moltle«, welcher mit zwei kleinen 
Kreuzern im Juni die Visiten erwi- 
dern wird, welche zwei amerikanische 
Geschwader vergangenen Sommer in 
Kiel abgestattet haben, wird den Ber- 
such machen, auf der Ausreise nach 
den Ver. Staaten oder auf der Heim- 
reise einen Schnelligkeits-Relord auf- 
zustellen. Die lontratliche Geschwin- 
digkeit des Panzerlreuzers war auf 
251,-»« Knoten pro Stunde bemessen 
worden. Aber ,,Moltle« hat diese Ge- 
schwindigkeit fast regelmäßig um meh- 
rere Knoten übertroffen. 

Jst es tm April ? 

Lauft die Zeit Eures Abonneiucuis 
anf die ,,(Sterinania« inl Januar ab? 

Wenn so, dann, bitte, erneuert es noch 
vor Ablan desselben, damit in der Zu- 
fendung des Platte-z keine unliebsame 
Unterbrechung eintritt. Achter auf due 
Datum neben Eurem Namen auf der 

Zeintng oder ain lhirichlage, denn dies 

teigt ganz genau, bis wie lanac die 

Zeintng bezuhltift 
« 

: ie Herausgebers 

«- Im Deutschen Reiche gibt es uns 

zweifelhaft Viele. denen ed nnr so in 
den Fingern jnett, den unvettchuniten 
Englandee ei Innl asnndllch in ver-- 

vertnt en- lind nsaun die Zeit rii insp 
Inltd das auch getan-nein i 

i 

l 
I Wider-Ball 
I 
l Poopcshil Theater 

Biissssmch TWL 4 

Montag« Rhein-, 
s. Arm usw 

UNHHU THE-f Msd ZU .« .:- h 

L’Hi.1.k.tx« WJH 

n- B .."dsk.« «"i J 

Kole Beterhnung 
Wo fangen wir mit der Be- 

rechnung eurer Pläne an? 
Wir meinen, gleich am Anfang. 
Laßt uns mit Blcifeder sofort 

darangrhcu. 
I Allcrlci Eortm 
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mcistcr und alle die, welche ein 
III-käm errichten wollen-wir stehen 
:,u icdcr Zeit mit allen Produkten 
der Lägcnnihlc zu euren Diensten 
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l N. N. Baker J. 6. Vater 

Einqu nnfkwi ,,Lmdrrs« 

Dempstek Lviudmüljlkn, « sckcdkkkiks t n Demster Pumpel- 
Ach Arten Pmmbcrarbcitcm 

Fairbanks-Mark und Wisconsin Gafolin Maschinen, 
welche oic besten im Handel sind. 

Pilot Lichter unfcrc Spezialität. 

B A Icle R ös- BAKER 

Palaee Bas- 
Hans Jvcrfcn, Eigentümer 

Lief-etc Getränke im Groß- nndkKleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Emspehle meine 

vorzüglichen Getränke und Cigarren. 
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Bloomfield Ueunama 
ist unter dein Demschtlnnn Icnoz Conntks wohl 
verbreitet nnd lohnt es Wy, dieses Wochenbian 
ist Unzcigen zu benutzen 

Residenz Arbeiten 
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